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Die Zusammenkunft in Paris
Zum ersten Male seit Kriegsende wird der Außenministei

des Deutschen Reiches in Paris offiziell empfangen werden.
Die Reise Dr . Stresemanns nach Frankreich, die nunmehr
amtlich feststeht, wird eine der Hauptsensationen der Pariser
Ministerzusammenkunft bilden . Die Angelegenheit , die deu
Anlaß zu dieser Reise gab , ist bekanntlich die Unterzeichnung
des Kelloggpaltes . Der Unterzeichnungspakt und die damit
verbundenen Feierlichkeiten werden aber weit über das
Maß einer technischen Formalität hinausgehen . Es ist viel¬
mehr richtiger von einem Außenministerkongreß zu sprechen,
einem Kongreß , der schlagkräftiger ist , als etwa das übliche
Stelldichein in Genf während der Rats - und der Plenar¬
tagungen des Völkerbundes . Denn erstens sind die Pariser
Baste durch keine Verpflichtungen belastet , die sie in Genf
»em Völkerbundspakt und den übrigen Völkerbundsmitglie-
»ern gegenüber übernommen haben . Hier werden die Ver¬
treter der Mächte unter sich sein , die verschiedenes zu be¬
sprechen haben , was sie näher angeht , als etwa die Außen¬
minister von Chile oder der Negerrepublik Liberia . Die Zahl
der Anwesenden ist streng begrenzt, ihre Kompetenz aber
oder , wenn man will , ihre „Qualität " recht hoch . Was aber
die Pariser Zusammenkunft von den traditionellen Rendez¬
vous vor allen Dingen auszeichnet, ist selbstverständlich die
Anwesenheit des amerikanischen Außenministers , des Ver¬
treters des einflußreichsten amerikanischen Staates der
Welt , des Staates , der sich vom Völkerbund fernhält . Ge¬
rade die Anwesenheit Kelloggs wird der Paktunterzeichnung
in Paris eine besondere Bedeutung verleihen , eine Bedeu¬
tung, die für sämtliche anderen Staaten recht erheblich ist,
weil sie alle sich in einem gewissen Abhängigkeitsverhältnis
zu Amerika befinden, das zu leugnen heute wenig Sinn hat.

Was Deutschland im besonderen betrifft , so muß , von der
Anwesenheit Kelloggs zunächst abgesehen, eine Tatsache her-
oorgehoben werden , die recht denkwürdig ist und die schon
heute die Erwartungen , die an die Ankunft Stresemanns in
Paris geknüpft werden , bis aufs höchste steigern : die Be¬
gegnung Stresemanns mit Poincare . Es ist kaum übertrie¬
ben, zu sagen , daß von dieser Begegnung und von den Er¬
gebnissen des Gesprächs, das zwischen dem deutschen Außen¬
minister und dem allmächtigen französischen Ministerpräsi¬
denten auf jeden Fall stattfinden muß , das Schicksal der wei¬
teren Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich ab¬
hängt . Mit seinem französischen Kollegen Briand hat Stre-
semann bis jetzt oft genug Gelegenheit gehabt , sich auszu¬
sprechen. Sie beide waren es, die unter Vermittlung und
Beistand Englands den sogenannten „Geist von Locarno"
entstehen ließen , ohne daß dieser Geist bis jetzt sich irgend¬
wie materialisieren konnte. Es hat sich vielmehr erwiesen,
k« ß Briand stets mit Hemmungen behaftet war , deren Ur¬
sprung sich leicht enträtseln läßt . Sicherlich hat Briand nie
vergessen und verschmerzen können, wie er während seiner
ersten Nachkriegszusammenkunft mit den Vertretern des
Deutschen Reiches — das war auf der Konferenz in Cannes
1922 — plötzlich das Feld räumen und sofort nach Paris
reisen mußte , um nicht mehr nach Cannes zurückzukehren:
er wurde von Poincare zurückberufen. Damals wurden die
Besprechungen Briands und die Verpflichtungen , di-, ein¬
zugehen er bereit war , von dem damaligen Ministerpräsiden¬
ten Poincare desavouiert und null und nichtig gemacht . Wae
dann erfolgte , steht bis zum heutigen Tage allen Deutschen
in schmerzlichster Erinnerung : Abblasen der sich bereits an¬
deutenden deutsch-französischen Verständigung , die Ruhr¬
invaston und der Ruhrkampf . Erst nach dem Sturz Poin-
cares durch die Linkswahlen in Frankreich am 11 . Mai 192-i
konnte die Anbahnung normaler Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich wieder ausgenommen werden.

Heute ist Poincare wieder an der Macht und wieder ist
Briand nicht mehr und nicht weniger als ein Außenmini¬
ster . Die Situation ist also ähnlich wie im Jahre 1922 —
Md nicht nur äußerlich ähnlich. Denn obwohl unsere Be¬
ziehungen zu Frankreich sich inzwischen gebessert haben , sind
sie , gerade auf ihrem Wege zur Besserung, an einem kri¬
tischen Punkt angelangt , von dem es abhängen wird , ob die
Besserung weiter fortschreiten darf , oder durch eine erheb¬
liche Verschlechterung ersetzt werden wird : das Problem der
Rheinlandräumung steht zur unentrinnbaren Diskussion
und bildet den entscheidenden Prüfstein für eine friedliche
deutsch -französische Zusammenarbeit . Die Entscheidung liegt
wieder bei Poincare . Der Poincare von heute soll nicht
wehr der Poincare des Ruhrkampfes sein , Poincare — la
Ruhr , wie er seinerzeit von den Franzosen genannt wurde,
und erst recht nicht derselbe Poincare , der das Oberhaupt
des kriegführenden Frankreichs war . Poincare — la —

Euerre . Und doch weiß man nicht , wie tiefgreifend die
Wandlung ist , die in diesem Jahre in der Seele des maß¬
gebendsten aller französischen Staatsmänner vor sich ging.
Stresemann -- Aufgabe wird es daher sein , zu prüfen , inwie¬
weit Poincare geneigt ist . Folgerungen aus der versöhnen¬
den Rede zu ziehen, die er kurz vor den französischen Wahlen
in Carcassonne gehalten hat . Erst dann wird sich zeigen , in¬
wieweit Briand eine Rückendeckung für die Verhandlungen
mit Stresemann hat , die er , anschließend an Paris in Genf
während der Ratstagung vom 30. August, der Völkerbunds¬
tagung am 3. September und wiederum einer Ratstagung
Mitte September zu führen haben wird.

In diesem Zusammenhang ist es notwendig , auf einen
zanz entscheidenden Faktor hinzuweisen , von dem die Rhein¬
landräumung zumindest ebenso abhängt wie von den Wün¬
schen und Absichten des Herrn Poincare : das ist die berüch¬
tigte Kriegsschuldenfrage. Paris macht bekanntlich die vor¬
zeitige Räumung der sogenannten dritten Rheinlandzone,
die laut Versailler Vertrag bis zum Jahre 1935 besetzt blei¬
ben kann, von den Kompensationen abhängig , die Deutsch¬
land dafür zu leisten bereit sein wird . Demgegenüber besteht
in Deutschland keine besonders große Neigung , neue mate¬
rielle Verpflichtungen zu übernehmen , die die unerträgliche
Last des Dawesabkommens noch erhöhen würden . Und dann
weist Deutschland darauf hin . daß es in der Frage der
Rheinlandräumung auf seinem Rewt bestehe , — und da»
Recht läßt sich nicht bezahlen . — Der Gegensatz zwische«
dem Standpunkt Frankreichs und dem Standpunkt Deutsch¬
lands ist also nicht unerheblich. Er könnte aber , insoweit er
mit geldlichen Fragen verknüpft ist , vermindert werden,
wenn Amerika sich bereit erklären wollte , das für ganz
Europa entscheidendste Problem aufzurÄlen , das Problem
der Kriegsschuldenregelung . Eine Nachgiebigkeit Amerika«
in der Frage der interalliierten Kriegsschulden müßte not¬
wendigerweise zur Festsetzung einer annehmbaren End¬
summe für die deutschen Reparationszahlungen und die da¬
mit zusammenhängende Verminderung der Daweslaftev
führen . Es soll nicht übersehen werden , — und das bildet
den Hintergrund für den französischen Standpunkt sowohl
in der Reparations - als auch in der Räumungsfrage —,
daß auch Frankreich unter dem finanziellen Druck Amerikas
nicht unerheblich zu leiden hat . So kommt es, daß der Schlüs¬
sel zur Lösung der Räumungsfrage zu einem erheblichen
Teil bei Amerika liegt.

Poincare —Stresemann —Kellogg ! Der Kreis schließt sich.
Diese drei Staatsmänner könnten den Augenblick ihrer Be¬
gegnung zu einem geschichtlichen machen . ^

MW und CHMerlsin
Botschaft Chamberlains an Kellogg

London» 20 . Aug . Sir Austen Chamberlain hat sich am
Samstag auf seinen Landsitz in Sussex begeben, wo er bis
zum 30 . August bleiben wird , um sich dann zu seiner Er -,
holungsreise nach Amerika einzuschiffen . „Daily Chronicle"
meldet aus Neuyork, Staatssekretär Kellogg habe an Bord
des Dampfers „Jsle de France " eine Botschaft von Cham¬
berlain erhalten , in der ihm der britische Staatssekretär des
Aeußern feine besten Reisewünsche übermittelt und sein
tiefstes Bedauern darüber ausspricht, daß ihm sein Gesund¬
heitszustand nicht erlaube , an der Unterzeichnung des Frie¬
denspaktes in Paris teilzunehmen.

Antwort Kelloggs an Chamberlain
Neuyork» 20 . Aug . Staatssekretär Kellogg antwortete

Chamberlain auf dessen Mitteilung , daß er infolge seines
Gesundheitszustandes an der Unterzeichnung des Friedens¬
paktes in Paris nicht teilnehmen könne, mit folgendem Te¬
legramm : Ich teile Ihre Ansicht , daß der Kriegsächtungs¬
pakt einen deutlichen Fortschritt zum allgemeinen Frieden
hin darstellen wird . Es wäre mir eine große persönliche
Befriedigung gewesen , wenn Sie an der Unterzeichnung des
Paktes hätten teilnehmen können.

Die Unterzeichnung des Kelloggpaktes
Paris » 20 . Aug . Der „Chicago Tribüne " wird von Bord

des Dampfers „Jsle de France " gekabelt, daß Staatssekre¬
tär Kellogg der französischen Botschaft in Washington mit¬
geteilt hat , er sei damit einverstanden , daß der Antikriegs¬
pakt von den Nationen in der Reihenfolge , die das fran¬
zösische Protokoll festsetzt, unterzeichnet werde, d . h. also , daß
nach alphabetischer Reihenfolge Deutschland (Allemagne) an
erster Stelle unterzeichnet.

Neues vom Tage
Lobe beruft den Aeltestenrat des Reichstages eia

Berlin » 20 . Aug . Präsident Löbe hat den Aeltestenrat des
Reichstages für Montag , den 27 . August, vormittags 11 Uhr
eingeladen , um über den kommunistischen Antrag auf Ein¬
berufung des Reichstages wegen der Inangriffnahme des
Panzerkreuzerbaues zu entscheiden.

Rücktritt der demokratischenMinister in Thüringen
Weimar , 20 . Aug . Ueber die demokratische Parteitagung

ist eine Erklärung veröffentlicht worden , in der es heißt:
Der sehr stark besuchte außerordentliche Parteitag des Lan¬
desverbandes Thüringen der DeutschenDemokratischenPar¬
tei muß nach eingehender Aussprache mit Bedauern fest¬
stellen , daß sich die Thüringer Politik während der letzten
Monate nach einer Richtung entwickelt hat » die die Demo¬
kratische Partei als verderblich für die Zukunft des Thü¬
ringer Landes ansieht , insbesondere wurde unter dem Ein¬
fluß von Landbund und Wirtschaftspartei die Gesetzgebung
und Verwaltung immer einseitiger gestaltet . Die Demokra¬
tische Partei richtet daher an ihre Parteifreunde in der Re¬
gierung die Bitte , aus der jetzigen Regierung auszuscheiden.
Der Parteitag steht dabei auf dem Standpunkt , daß eine
Regierung auf der Grundlage der Großen Koalition , wie sie
jetzt im Reich verwirklicht worden ist, auch für Thüringen
das gegebene ist . Unter allen Umständen ist eine Aenderung
der jetzigen Regierung notwendig.

Angestelltentag in Breslau
Breslau , 20 . Aug . Der vierte Deutsche Angestelltentag , der

vom Eewerkschaftsbund der Angestellten im Anschluß an
seine Bundestagung veranstaltet wurde , gestaltete sich zu
nner Massenkundgebung der Angestellten . An ihm nahmen
a . a . teil der Präsident der Rekchsversicherungsanstalt, Dr.
son Olshausen . Vertreter der Reichs- und der preußischen
Staatsministerien und fast alle politischen Parteien . Den
Hauptvortrag des Tages hielt der Berliner Oberbürgermsi-
ter Dr . Bötz , der über „Die sozialen Aufgaben der Kom¬
munalpolitik " sprach . Er betonte , daß das neue Deutschland
:ine andere und stärkere Sozialpolitik treiben müsse als das
Deutschland der Vorkriegszeit und behandelte darauf aus¬
führlich die Aufgaben , die Wohnungsbau - und Wohnungs¬
politik, Verkehrspolitik , Wohlfahrtspflege , Sorge um die
Lolksgesundheit und Kulturpolitik der heutigen sozialen
Kommunalpolitik stellen. Das Mitglied des Bundesvorstan¬
des Max Nössiger , Mitglied des Reichswirtschaftsrates,
sprach darauf über „Sinn und Ziele des modernen Arbeits-
cechts" . Nach einem Schlußwort des Bundesvorstehers , des
Reichstagsabgeordneten Schneider , wurde die Tagung mit
dem gemeinsamen Absingen des Deutschlandliedes geschlossen.

Vorbereitungen für Paris und Genf
Berlin , 20 . Aug . Die Berliner Vorbereitungen für die

Reise nach Paris und Eens sind getroffen . Dr . Stresemann,
der allein nach Paris reist» wird am 28 . August abends die
französische Hauptstadt verlassen, um nach Genf zu reisen,
wo am 29 . August die Tagung des Völkerbundsrates be¬
ginnt . Zu einem etwas früheren Termin wird die deutsche
Delegation für die Völkerbundstagung » unter der Führung
des Staatssekretärs v . Schubert , sich nach Genf begeben. Wie
im vergangenen Jahr werden außer den Referenten des
Auswärtigen Amtes auch Mitglieder des Reichstags zur
deutsche Delegation gehören und in die einzelnen Kommis¬
sionen delegiert werden . Es sind , laut „Vossischer Zeitng ",
son der Regierung zum Eintritt in die Delegation ein¬
geladen worden : Graf Bernstorff , der frühere demokratische
Abgeordnete , ferner Abgeordneter Brcitscheid von der So¬
zialdemokratie , Abgeordneter Dr . Kaas vom Zentrum , Ab-
zeordeter von Rheinbaben aus der Deutschen Volkspartei,
and Abgeordneter von Lindeiner -Wildau , der Vorsitzende
»er deutschnationalen Reichstagsfraktion , von dem aber eine
zusagende Antwort bisher nicht eingegangen ist.

Die Kabinettssitzung , in der die mit der Pariser Reise
Dr . Stresemanns und mit der Völkerbundstagung zusam¬
menhängenden Fragen besprochen werden sollen, ist auf
Mittwoch anberaumt . Es wird , den Blättern zufolge, mehr
eine informierende Aussprache sein und nicht eine Beschluß¬
fassung über Instruktionen für die Führung der deutschen
Delegation.

Ueberfälle aus Zollbeamte in Oberschlesien
Myslowitz , 20 . Aug . Wie die Zolldirektion mitteilt , neh¬

men die Ueberfälle auf Zoll- und Erenzbeamte ständig zu.
In der letzten Zeit sind 14 solcher Ueberfälle gezählt wor¬
den, die durch gutorganisierte Schmuggler verübt werden.
So wurde gestern in Htzrby ein Zollbeamter von einer
Schmugglerbande überfallen und derart mißhandelt , daß er
besinnungslos ins Lazarett geschafft werden mutzte.

^ >
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Zusammentritt der internationalen christlichen
Pressekonferenz

Köln , 20. Aug . Montag vormittag trat in Köln die erste
internationale christliche Pressekonferenz zusammen , auf der
insgesamt etwa 13 Auslandsstaaten vertreten sind. Die
Konferenz ist von der internationalen Pressekommission der
Stockholmer Weltkonferenz einberufen . Zum Präsidenten
der Konferenz wurde Universitätsprofessor D . Hinderer-
Berlin gewählt , zu Vizepräsidenten ein französischer , eng¬
lischer und griechisch-orthodoxer Kirchenvertreter . Nach eini¬
gen Begrüßungsreden sprach Professor D . Hinderer -Berlin
über „Der Ruf Gottes an die Presse "

. Für die praktische
Arbeit empfahl D , Hinderer besondere Einrichtungen für
die christliche Pressearbeit in den verschiedenen Ländern , so¬
wie die organisierte Berichterstattung über christliche Ereig¬
nisse an die Presse aller Länder . Abends fand eine öffent¬
liche Kundgebung in der Messehalle statt , in der u . a . Erz¬
bischof Dr . Eöderblom -Upsala das Wort ergriff.

Flaggenzwischenfall in Vrixen
Die italienische Hetze gegen den Südtiroler Klerus

Innsbruck , 20 . Aug . Nach Meldungen aus Brixen wurde
dort in der Nacht auf den 17. August zwischen den beiden
Türmen des Domes eine große Fahne in den in Südtirol
verbotenen Farben rot -weiß aufgezogen . Zn den Morgen¬
stunden wurde die Fahne sofort von Militär heruntergeholt
Noch in den Vormittagsstunden begannen Verhöre und
Haussuchungen . Dabei wurde zuerst der Mesner des Domes
nach einem peinlichen Verhör in Gewahrsam genommen
worauf auch der Stellvertreter des auf Urlaub befindlicher
Dompfarrers , Benedikt Pertramer , verhaftet wurde . Schließ¬
lich beschlagnahmten die Behörden noch die Schlüssel de-
Domes . Im Laufe des 17. August begab sich eine Abord¬
nung des Klerus unter Führung des bischöflichen Kanzlers,
Prälaten Mutschlechner , zum Präfekturkommissar und ver¬
langte die Herausgabe der Domschlüssel mit der Erklärung
daß sie sonst für nichts garantieren können . Die italienischen
Behörden gaben darauf die Domschlüssel heraus . Die Vor¬
fälle haben in Brixen eine ungeheure Erregung ausgelöst.
Auftrag Mussolinis zur Unterzeichnung des Kellogg -Paktes

Rom , 20 . Aug . Nach einer Meldung der Agenzia Stefani
hat Mussolini den italienischen Botschafter in Paris , Graf
Manzoni , beauftragt , den Kellogg -Pakt für Italien zu
unterzeichnen.

Der überfällige Erönlandflieger
Rockford (Illinois ) , 20 . Aug . Hier wartet man ängstlich

auf Nachrichten des Fliegers Hassel, der nun vor 36 Stun¬
den in Cochrane (Ontario ) nach Grönland startete und
über den bisher irgendwelche Nachrichten nicht eingetroffen
find . Die Flugstrecke , die Hassel zurückzulegen beabsichtigte,
beträgt 6800 Kilometer.

Newyork , 20 . August . Bis 3.15 Uhr lag keine Nachricht
von dem Flugzeug Hassels vor . Der stellvertretende
Staatssekretär Castle ersuchte die Regierungen von
Kanada , Neufundland und Dänemark um den Beistand
zur Auffindung der vermißten Flieger.

Die Suche «ach Amundsen
Rom , 20 . Aug . Nach einem Funkspruch der „Citta di

Milano " haben zwei italienische Flugzeuge die in der Nähe
der Martens -Insel vor Anker liegende Braganzia verlassen
und die Sieben -Inselgruppe mehrere Male in kleiner Höhe
überflogen . Die Flugzeugführer erklären , es seien bestimmt
keine Menschen in der fraglichen Zone vorhanden.

Wirbelsturm auf Haiti — 200 Tote?
Neuqork , 20 . Aug . In der Nacht zum Samstag hat der

chwerste tropische Sturm seit vielen Jahren Haiti heim-
zesucht , zahlreiche Dörfer zerstört , ungeheure Ernteschäden
mgerichtet und viele Menschenleben gefordert . Eine Anzahl
ron Küstenschiffen ist gesunken . Die Zahl der Toten wird
mf 200 geschätzt, während mehr als 10 000 Menschen obdach-
os sind. Der größte Schaden wurde in abgelegenen Bezirken
ind in einigen der größeren Orte angerichtet.

Lese« Sie
unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen "

,
überzeugen Sie sich von der Vielseitigkeit des darin Gebo¬
tenen und bestellen Sie diese . — Alle Agenten und Aus¬
träger sowie die Geschäftsstelle nehmen fortgesetzt Be¬

stellungen entgegen.

Aus Skadl und Land,
Altensteig , den 21 . August 1928.

Gauturnfahrt . Am Sonntag fand in Schwann die
erste Gauveranstaltung des wieder neu zusammengeschlos¬
senen Unteren Schwarzwald -Nagoldturngaues statt . Zahl¬
reich war die Beteiligung . In zwei Autos fuhr der hiesige
Turnverein dorthin , um sich an den Einzelkämpfen und an
dem Austrag des Deutschen Turn - und Sportabzeichens¬
und einem Handballspiel zu beteiligen . Leider kamen die
beiden letzteren der Zeit wegen nicht zur Ausführung , so
traten nur die gemeldeten Einzelkämpfer und Turnerinnen
auf den Plan . Hart war der Austrag , da die Wertung
nach der Deutschen Wetturndrdnung , also sehr scharf , vor¬
genommen wurde , so kam es auch , daß einige hiesige Turner
mit 1 , 2 und 3 Punkten unter 60 ausfielen . Es erhielten
von den Turnern im Vierkampf Kranz und
Diplom : Kicherer, Richard , 13. Preis mit 63 Punkt .,
Seeger, Ernst , 17 . Preis mit 61 P . Von den Turner¬
innen im Handgerätedreikampf Kranz und
Diplom : Einen 1 . Preis Berta Dannenmann, den
4 . Preis Helene Dürr . Im Vierkampf (ältere ) den
4 . Preis Emma Ackermann; (jüngere ) Karoline
Schilling 6 . Preis und Elsa Schilling 10 . Preis . Nach¬
träglich gemeldet vom Eauwettschwimmen in Horb : Emma
Ackermann den 6 . Preis . Den Siegern und Sie¬
gerinnen ein herzliches „Gut Heil " zu ihrem wirklich
schönen Erfolg . Am kommenden Sonntag findet bei dem
Schwimmfest des hiesigen Turnvereins Vormittags die
Austragung des Turn - und Sportabzeichens für Turner,
Iugendturner und Turnerinnen voraussichtlich statt.

— Eine ständige Eästwirtemesse in Süddeutschland . Kürz-
lich tagten in Würzburg die Vorsitzenden der süddeutschen
Gastwirteverbände , um u . a . über die alljährliche Wieder-
holung der süddeutschen Gastwirtsmesse zu beraten . Es
wurde einstimmig beschlossen, angesichts des ganz ungewöhn¬
lichen Erfolges der ersten süddeutschen Gastwirtsmesse disie
zu einer ständigen Einrichtung zu gestalten . Die Messe soll
jeweils abwechselnd in Baden , Württemberg , Bayern und
Hessen stattfinden . Die zweite süddeutsche Eastwirtsmessewird im Mar nächsten Jahres vom Badischen Eaftwirte-oerband in Karlsruhe veranstaltet.

— Der Bartholomäustag . Am 24 . August feiert die katho¬
lische Kirche den Bartholomäustag . Mit dem Bartholomäus¬
tag haben die „Hundstage " ihr Ende erreicht . Die Ernte ist
zrößtenteils geborgen , wenn St . Bartholomäus , der auch
als Ernteheiliger gilt , ins Land zieht . In vielen Orten be¬
zeichnet man den Vartholomäustag auch als den Herbst¬
anfang . Nach Ansicht des Landmannes bestimmt der Bar¬
tholomäustag den Charakter des Herbstwetters . „Wie Bar-
tholomä sich hält , so ist der ganze Herbst bestellt ." „Regen
an Bartholomä ist ein gutes Zeichen ; wenn es an Bartho-
lomä regnet , wird der Herbst trocken und die Kartoffeln
geraten sehr gut ." Auch die bekannte volkstümliche Redens¬
art : „Dir wird mer scho zeige , wo der Barthel den Moscht
holt "

, soll mit dem Bartholomäustag zusammenhängen . In
früherer Zeit soll nämlich den Schankwirten die Echank-
berechtigung entzogen worden sein , wenn sie am 24 . August,
dem Tage des Heiligen , noch keinen Most ausschenken konn¬
ten.

*

Göttelfingen , 20 . August . Am Sonntag hielt der Fuß-ballverein Göttelfingen seine Sportplatz - Ein¬
weihung, verbunden mit Sport - und Kinderfest unter
rühriger Leitung seines Vorstandes , Herrn Hauptlehrer
Vreitinger und Herrn Oberlehrer Weller ab . Auch das
Wetter trug zur Freude aller sein Bestes dazu bei . Das
ganze Dorf war festlich geschmückt und die großen Vor¬
bereitungen . die seitens der Dorfbewohner schon seit acht
Tagen getroffen wurden , ließen aus allerhand Ueber-
raschungen schließe» . Um 10 Uhr morgens wurden die
sportlichen Wettkämpfe ausgetragen , an welchen sich die
Fußballvereine Altensteig , Nagold und Forbach mit guten
Erfolgen beteiligten . Aus 1 Uhr war der Festzug angesagt,
aber wie es gerne bei solchen Gelegenheiten geht , er konnte
erst 1 .30 Uhr am Allmandle abgehen ; war da ein Staunen.
Voraus zwei stattliche Festreiter in alten Uniformen
nnseres ehemaligen Militärs , dann war Schneewittchen
mir den sieben Zwergen , ein Wagen mit Hänsel und Eretel,
ein solcher mit der Siegesgöttin Germania , die alten
Deutschen waren auch in llrgestalt vertreten und zwar vor
ihnen ein Ochsengespann (wirkliche Festochsen ) und nicht
zuletzt war als Wohlgelungene Sache eine Zigeunerbande
mit einem unverfälschten Wagen zu sehen . Zum Schluß
kam ein geschmücktes Auto mit dem Festausschuß . Damit
auch die Kinder ihre Freude haben , wurden sie mit be¬
kränzten Puppenwagen in den Festzug ausgenommen , was
ganz drollig anzusehen war . Auf dem Festplatz angekom-
men , hielt der Vorstand des Fußballvereins , Herr Haupt-
lehrsr Vreitinger , die Festrede , in der er allen denen , die
zum Gelingen des schönen Festes beigetragen haben , seinen
Dank aussprach und der Hoffnung Ausdruck verlieh , daß
die Eltern der Gemeinde die Heranwachsende Jugend dem
Verein beitreten lassen solle , um den Körper durch Aus¬
übung des Sports zu kräftigen und zu stählen . Es gab
Fußballspiele , Reigen der Kinder , Eierlauf , einen Kletter¬
baum und noch anderes mehr zu sehen und es ist wohl
nicht zu viel gesagt , wenn man behauptet , daß abends alles
befriedigt nach Hause ging . Wer noch das Tanzbein
schwingen wollte , ging in die „Traube "

. Dem Festaus¬
schuß sei hier extra gratuliert , daß es ihm gelungen ist, die
Gemeinde Göttelfingen durch gute Organisation mit diesem
Fest zu erfreuen .

^
b'

. T.

Calw , 20 . August . (Tödlicher Unfall .) Bei der Ab¬
fahrt des Stuttgarter Acht-Uhr -Abendzuges ereignete sich
gestern innerhalb des Bahnhofs Calw ein schwerer Unfall
mit tödlichem Ausgang . Ein vermutlich aus Weildsrstadt
stammender Reisender (der Verunglückte trug keinerlei
Ausweispapiere bei sich ) versuchte den bereits anfahrenden
Zug noch zu erreichen und kam beim Aufspringen auf das

von Astrid Vaering

Originalübersetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Niedermeyer

19) (Fortsetzung .)
Aber er , Lill -Mats , konnte es nicht hören , wie er da auf

den Knien lag in dem schwarzen Loch der dunklen Grube,
vater - und mutterlos , ohne Geschwister , ohne irgendeinen
in der Welt , an den er sich hätte halten können . Seine
Hände rührten an etwas , er ließ es durch die Finge:
rinnen — der feinste , weißeste Meersand war es . Das,
was Gott ihnen an Stelle von Manna geschenkt. Unter
Lobgesang , unter Gebeten hatte Gott sie — hierher geführt!
Er sah auf gen Himmel , er wollte , er mußte verstehen'
Doch auch der Himmel war finster und ohne Hilfe , auch er
eine tiefe , schwarze Höhle . Und plötzlich erhob er seine bei¬
den harten , kleinen Knabenhänds , noch voll von Sand,
erhob sie gen Himmel in einem stummen , wortlosen Fluche'

Noch ein anderer stand dort und prüfte den Sand in
den Händen — das war Anders -Ersa -Jnnenbauer . Er
ließ den Sand durch die Finger rinnen , wieder und wie¬
der , er lief wie in einem Stundenglas , das sich nicht füllen
wollte.

Von all den dunklen Punkten in dieser Tragödie war
keiner dunkler und schwerer verständlich als der Tod des
jungen Jnnenbauers . Hunger konnte ihn nicht in den Tod
getrieben haben wie die anderen . Der fröhliche Junge
hatte nie wirklichen Hunger kennengelernt . War er vom
selben Wahnsinnstaumel wie die anderen ergriffen wor¬
den ? Oder war es der Schreck , der ihn um Wissen und
Verstand gebracht . Niemand konnte Klarheit in diese
Fragen bringen.

Nur einer von all denen , die unter den ersten herab¬
gestiegen waren , konnte am Leben erhalten werden . Das
war Jan -Olsa , er , der Trunkene . Seinem Rausch hatteer es zu danken , daß er sein Leben behielt . Beim ersten
Bissen des trockenen Sandes war er von einem furchtbaren
Erbrechen geschüttelt worden , jetzt lag er da , krank und
matt , aber froh über sein Leben . Wie es mit den anderen
gegangen war , darüber konnte er keine Rechenschaft ab-
legen.

Wer trug die Verantwortung ? Jonas -Außenbauer i
war tot , das Kind , das sie geführt hatte , war wie ein
Geist verschwunden.

Vom nächsten Dorf kamen zwanzig Mann mit Bahren
und allem , was man in der Eile hatte zusammenraffen
können . Einer brachte eine richtige Bahre aus Bootshaken
und Sackleinewand , ein anderer eine Sofadecke , und zwei
Brüder hatten in der Eile eine Tür losgemacht und schaff¬
ten sie heran

Vorsichtig legte man die Toten auf diese Bahren . Man
drückte ihnen die Augen zu und faltete ihnen die Hände
über der Brust . Und so machte sich der lange Trauerzug
auf , zurück nach Taule . Dieselben Pilger waren es , die
eben unter Psalmgesang und Lobpreis Brot in der Wüste
gesucht hatten . Nun kamen sie zurück, der Gesang war
verstummt.

Eine einzelne Frauenstimme versuchte zu singen:
„Aus tiefer Not schrei ich zu dir,
Herr Gott , erhör mein Rufen!
Tein gnädig Ohr neig ' her zu mir
Und meiner Bitt ' es öffne .

"

Schluchzen unterbrach den Gesang , und keiner stimmte
mit ein . Todesschweigen lag über dem Zuge , der den
weiten Rückweg durch den Wald hin antrat . Nur das
Meer sang gedämpft den Trauerchor hinter ihm her.

Im Walde zwischen dunklen Stämmen stand sie , An-
Sers -Ersa -Brita mit ihren zwei Kindern , und ging nicht
weiter . Es war ihr , der finsteren Brita , gegeben , soviel
zu sehen , was andere nicht sahen . Noch nie war ein Weg
so voll von Zauberzeichen und Rätseln gewesen wie der,
den sie diesen Abend gegangen war ! Wohin sie schritt , sie
stieß auf dunkle Vorzeichen . Heimliche Stimmen vor ihr
und hinter ihr . Doch mutig schritt sie vorwärts . Alles
deutend zum Schutz und zum Schaden für andere , wie sie
es brauchte . So kam sie zum Waldrand jenseits des An¬
wesens Jonas '

. In manchen Hütten brannte Licht . Sie
wunderte sich , denn das Volk war nicht daheim . Tief unten
lag der Wintersumpf schwärzer als die Nacht . Drüben aus
der anderen Seite lag ihr Haus , ihr schützendes Haus . Sie
hätte nur herunterzugehen brauchen , das Boot abzustoßen
und die kurze Strecke hinüberzurudern . Da erschien ein
einsames Licht über dem Sumpf . Flatternd stieg es auf
aus der Tiefe , stand dort eine Weile ohne sich im Wasser

zu spiegeln . Es wandelte langsam über den Sumpf hin
und blieb über dem Ersa -Hofe. stehen . Da wußte Mutter
Brita , daß alle die Lichter , die sie sah , Zauberlichter waren,
und daß der Tod auch ihren eigenen Hof heimsuchen würde.

Noch etwas anderes stieg aus dem Sumpf — eine
Geistergestalt und wanderte still dem Lichte nach . Und
erschrockenen Herzens erkannte Mutter Brita ihren
eigenen Sohn . Da wußte sie, er war es , der verzaubert
war , und der den Tod in ihr Haus brachte.

Wankend hielt sie sich an einem Baumstamm fest, wäh¬
rend all die Lichter langsam erloschen . Das kleine Mäd¬
chen an ihrer Seite klammerte sich zitternd an ihren Rock
und begann , in ihre Schürze zu meinen . Aber das Kind
hatte nichts gesehen.

So stand sie da und wartete auf das , was kommen
mußte.

Endlich näherte sich der Todeszug dem Dorfe . Hier
trennte sich der Weg . Die ortsfremden Träger standen
ratlos . Da wies sie der wiedererwachte Jan -Olsa zurecht.
Die Leichen gehörten zum Außenbauernvolke , sagte er.
Nur eine folgte dem Zuge der Jnnenbauern über das
schwarze Wasser , Bertil , Mutter Britas Sohn.

Schweigend war Mats der Bahre des Vaters gefolgt.
Gott schwieg, der Vater und die Mutter schwiegen , die
ganze Welt schwieg. So folgte er dem Zug zum Dorfe . Da
und dort hielt man vor einem Hause . Das Schweigen ward
für einen Augenblick von Klagen und Weinen unter¬
brochen . Weiter ging es . Schließlich war Mats allein
mit den letzten Bahren . Keiner kümmerte sich über der
eigenen Sorge um den einsamen Jungen . Einsam schritt
er den Toten in ihr Haus nach . Tastend griff er nach der
Tür und entzündete einen Kienspan . Damit leuchtete er
den Trägern in die Stube . Sie halfen Mats , ein provi¬
sorisches Totenlager herzurichten . Sie breiteten ein Laken
über das große Himmelbett und betteten dort Lill -Jonas
und seine Frau Seite an Seite . Die beiden toten kleinen
Mädchen legten sie auf das ungebettete Sofa . Dann mach¬
ten sie sich fertig zum Gehen . Der stille Junge mit den
stieren Augen war ihnen unheimlich . Er hatte nicht eine
Träne verloren , nicht ein Wort hatten sie aus seinem
Munde vernommen . Wo er die Nacht bleiben würde,
daran dachten sie nicht , wußten kaum , ob er auf sie hin¬
hörte . Vielleicht hatte er ihnen nur den Weg gezeigt.
Keiner der Bauern nahm sich seiner an . Jetzt mußten sie
heim . — (Fortsetzung folgt .)
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Trittbrett so unglücklich zu Fall , daß er unter die Räder
des Zuges geriet und schwere Verletzungen erlitt , denen
er auf dem Transport zum Bezirkskrankenhaus erlegen ist.

Möttlingen , 20 . August . Der im benachbarten Unter-
haugstett wohnhafte Oberholzhauer Karl Schnürle ging am
16 . Juli d . I . vom Weilderstadter Markt nach Hause und
kam unterwegs in ein heftiges Gewitter . Plötzlich sah er,
wie im Merklinger Eemeindewald , Abt . „Berghof "

, ein
durch Blitzschlag entstandener Waldbrand sich ent¬
wickelte. Seinem raschen und unerschrockenen Vorgehen
gelang es, den Brand zu löschen und größeren Schaden zu
verhüten . — Dafür wurde ihm nun vom Eemeinderat
Merklingen der Dank der Gemeinde und eine Belohnung
von 20 Mark zu teil.

Althengstett , 20 . August . (Zusammenstoß .) Bei dem
unweit der Station Althengstett an der Strecke nach Calw
befindlichen schienengleichen Uebergang stieß gestern der
« Stuttgart kommende Abendzug (10 .22 Ühr in Calw)
mit einem Kraftwagen zusammen, der sich trotz geschlossener
Schranken auf dem Bahnkörper befand . Durch die Aus-
mersamkeit des Lokomotivführers , der noch rechtzeitig die
Bremse zog und den Zug zum Stehen brachte, wurde der
Kühler des Kraftwagens nur leicht erfaßt und der Wagen
Zur Seite geschleudert.

Tübingen » 20 . August . (Ein Messer im Magen .) Ein
Gefangener vom Landesgefängnis Rottenburg wurde am
Freitag in die chirurgische Klinik eingeliefert . Er wollte

sich nachts durch Absperren der Luftröhre mittels eines
Messergriffes das Leben nehmen . Jedoch gelang ihm das
nicht und so rutschte ihm der Messergriff , ohne ihn zu ver¬
letzen , in den Magen . Es wird nun ein operativer Ein¬
griff gemacht werden müssen , um den Gefangenen von dem
gefährlichen Gegenstand zu befreien.

Stuttgart » 20 . Aug . (VondenAckerbauschulen .)
!lm 3 . Januar 1929 wird eine Anzahl von Zöglingen in
sie Ackerbauschulen zu Kirchberg OA . Sulz , Ellwangen a . I.
rnd Ochsenhausen OA . Viberach, und am 15 . Februar 1929
ine Anzahl in die Ackerbauschule Hohenheim ausgenommen.

Lebensmüde. In selbstmörderischer Absicht sprang
abends ein 29 Jahre altes Mädchen in einem Gebäude der
Forststraße aus einem Zimmer des zweiten Stockwerkes aus
die Straße . Das Mädchen trug so schwere Verletzungen da¬
von, daß der Tod augenblicklich eintrat . — In selbstmörde¬
rischer Absicht sprang in einem Hause der Wagnerstraße ein
27 Jahre altes Mädchen aus dem Treppenhausfenster des
vierten Stockwerks in den Hof . Es trug schwere Kops- und

'innere Verletzungen davon . — In einem Hause der Klin¬
genstraße in Eablenberg verübte ein 16 Jahre altes Mäd¬
chen durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch.

Wasseralfingen » 20 . Aug . (Aus dem Zug gestürzt .)
Am Sonntag fiel aus dem abends hier eintreffenden Per -'
sonenzug Crailsheim —Aalen bei der Durchfahrt durch die
Station Hofen der bei seinen Eltern zu Besuch gewesene , in
Stuttgart beschäftigte 22 Jahre alte Hilfsarbeiter Karl
Klein von Wörth bei Ellwangen . Der Verunglückte hat eine
schwere Verletzung am Arm davongetragen.

Crailsheim » 20 . Aug. (Zusammenstoß . ) Der ledige
Kaufmann Karl Ebert wollte sein neugekauftes schweres
D -Motorrad ausprobieren und fuhr vorschriftsmäßig aus
der rechten Fahrseite . Das Lastauto der Firma Hartmann»
das von Altenmünster herkam, wollte einbiegen und fuhr
dabei direkt in das Motorrad hinein . Mit einem schweren
Bein- und Armbruch wurde der Motorradfahrer von der
CaniMskolonne in die Klinik verbracht. Das Motorrad isttotal demoliert.

Ebingen » 20 . Aug . (Hauptmann Köhl kommt .)
Den Bemühungen der Bezirksgruppe Ebingen des Württ.
Luftfahrtverbandes im Einvernehmen mit der Stadtver¬
waltung ist es gelungen , Hauptmann Köhl zu einem Flug-
M nach Ebingen zu gewinnen . Der Flugtag findet am 2.
September statt.

Tigerseld OA . Münsingen , 20 . Aug . (Tödlicher Un-
ffall .) Otto Waldmann hier , Vorsteher der Genossenschafts-
Mühle Zwiefalten , erhielt von Worms die Nachricht , daß
)ein einziger Sohn Otto tödlich verunglückt ist . Dieser Sohnwar in der Nähe von Worms auf einem Eroßgut als Prak¬tikant tätig.

Friedrichshafen » 20 . Aug . (Besichtigung . ) König"Gustav von Schweden, der sich gegenwärtig im Schloß Lan-
igenstein bei Stockach, dem Besitztum des Grafen Douglas-
Langenstein, aufhält , stattete mit letzterem am Sonntag
nachmittag dem neuen Luftschiff einen Besuch ab und begab
sich darauf nach dem herzoglichen Schloß zum Besuche des
Herzogs Albrecht von Württemberg . Darauf fuhr er nach
Langenstein zurück.

Friedrichshafen» 20. Aug . (Bodenseedurchschwim-
wung . ) Der Jugendschwimmer Erich Frank vom Schwimm¬erin Schwäbisch Gmünd durchschwamm am Sonntag die
direcke Friedrichshafen —Romanshorn (zirka 13 Kilometer)

vier Stunden vierzig Minuten.
Ludwigsburg » 20 . Aug . (Schwerer Auto Unfall .)

Sonntag abend fuhr ein Auto , mit vier Personen besetzt,von Eglosheim aus der Straße hierher . Beim Ausweichenfuhr der Lenker in den Graben , wodurch die Insassen her-
wsgeschleudert wurden . Bei dem Sturz erlitt eine Frau»leck aus Stuttgart eine schwere Gehirnerschütterung . Sievmde ins Krankenhaus geschafft.

Tübingen, 20 . Aug. (V o n d e r Uni v e r s i t ä t .) Pro-Wor Dr . Albert Dietrich der ordentlichen Professur älr
Mgememe Pathologie und pathologischen Anatomie , Direk-« r des pathologischen Instituts der Universität Köln
tnrankenanstalt Lindenburg ) wird zum Beginn des Win-

leinesters Köln verlassen, um einem an ihn ergangenenan die Universität Tübingen Folge zu leisten. Er kehrt
cke? ? ^ ^ Stelle seiner ersten wissenschaftlichen Tätig.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Aman llllah gratuliert Hindenburg . König Aman Ullavon Asghamstan hat dem Reichspräsidenten telegraphistburch dre Berlins afghanische Gesandtschaft nachträglidseine Glückwünsche anläßlich des Verfassungstages übermittelt.
Pilsudski nach Rumänien abgereist. Marschall Pilsudski ifnach Rumänien zur Erholung abgereist.
Die Leiche eines Touristen in Vorarlberg gefunden . Wi,aus Bregenz gemeldet wird , sind am Samstag zwei Tom

risten in der Ostwand der Drusenfluh auf die Leiche eine-
Touristen , der noch am Seil gesichert war , gestoßen . Wabo
scheinlich handelt es sich um den Touristen Ludwig Farioraus Feuerbach bei Stuttgart , der seit dem 11 . August des
vorigen Jahres in dem Gebiet der Montafoner Berge ver¬
mißt wird . Ob es möglich sein wird , die Leiche zu bergen,
ist noch ungewiß.

In den Bergen verunglückt. Beim Aufstieg von der Rot-
talhlltte nach dem Rottalsattel wurde am Sonntag eins
Partie , bestehend aus zwei deutschen Touristen und einem
Bergführer , vom Steinschlag überrascht. Der 60jährigs
Bergführer wurde dabei auf der Stelle getötet.

Sportfahrer Heu her tödlich verunglückt. Bei dem Vukower
Dreieckrennen konnte das Rennen der Sport - und Renn¬
wagen nicht zu Ende gefahren werden . H . Heußer-Klein-
schmalkalden stürzte mit seinem Bugatti . Die Zuschauer¬
menge überflutete die Rennstrecke , so daß die übrigen Fah¬rer nicht mehr hindurchkommen konnten und das Rennen
abgebrochen werden mußte . Heußer erlitt schwere Verletzun¬
gen sowie sein Beifahrer . Beide sind inzwischen gestorben.

Schwerer Zusammenstoß zwischen Autobus und Straßen¬
bahn . Sonntag abend erfolgte am Oberländer Ufer in Köln
ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen einem mit Aus-
flüglern besetzten Kraftwagen aus Remscheid und einem
Stratzenbahnzug . Bei dem Zusammenstoß wurden 25 bis 30
Personen mehr oder weniger schwer verletzt. Eine Frau
wurde tot unter den Trümmern hervorgezogen. Die Fe uer¬
wehr war sofort mit acht Krankenwagen zur Stelle . Die
Verletzten wurden in verschiedenen Krankenhäusern unter¬
gebracht.

Die Frauen und der Adel im neuen Reichstag . An weib<
lichen Mitgliedern zählt der neue Reichstag 31 . Davon ge¬hören 20 den Sozialdemokraten , 3 dem Zentrum , 2 öei
Deutschen Volkspartei , 2 den Demokraten, 2 den Deutsch¬nationalen , 2 den Kommunisten und 1 der BayerischenVolkspartei an . Der Adel ist durch 16 Abgeordnete ver¬treten.

Schwerer Verkehrsunfall in Hamburg . In der Eckernsör-der Straße stießen am Sonntag ein Autobus und ein Pri¬
vatkraftwagen zusammen. Von den Insassen des Privat-autos wurde ein ISjähriges Mädchen aus Altona getötet,zwei Personen sehr schwer und eine leichter verletzt.

Ein Auto von einem Zug überfahren . Nachts fuhr am
Bahnhof Schwarzenberg bei Dresden ein Personenkraft¬
wagen gegen die geschlossene Schranke des Staatsstratzen-
überganges und durchbrach sie . Ein einfahrender Personen¬
zug erfaßte und zertrümmerte den Kraftwagen . Dabei
wurde der Führer und Besitzer des Kraftwagens , KaufmannHelmuth Zimmermann aus Schwarzenberg , getötet , drei
mitfahrende Personen leicht verletzt.

Eisenbahnunfall bei Chaumont . Wie „Petit Parisien " aus
Chaumont gemeldet wird , ist dort der Exvreßzuq Nancy—
Dyjon auf eine Rangiermaschine aufgefahren . Da es Irin
Zugführer noch rechtzeitig gelang , zu bremsen, wurde grö¬
ßeres Unheil verhütet . Es sind 17 Reisende leicht verletztworden.

Fünf Personen beim Krabbenfang ertrunken . Ein mit
drei jungen Männern und drei jungen Mädchen besetztesMotorboot , die sich auf dem Krabbenfang befanden , lief
nahe dem Flekkefjord auf einen Felsen und sank . Einer der
jungen Männer konnte gerettet werden , die anderen fünf
Insassen des Bootes ertranken.

Der 160. Geburtstag von Joseph Kohle
ReichrnLach i . T. , 20. Aug. Das ganze Dorf war am Sonn¬

tag aus Anlaß des 100. Geburtstages des Stationskommandan¬
ten a . D . Joseph Kohle mit Fahnen und Triumphpforten aufs
schönste geschmückt . Böllerschüsse leiteten den Tag ein und viele
Fremde strömten dem Orte zu . Um 9 .18 Uhr wurde der Jubi¬
lar im Fcstzug , voran eine Abteilung der Kapelle des Pionier¬
bataillons 5 Ulm, abgeholt und zur Kirche geleitet . Die Fest-
vredigt hielt ein Verwandter des Jubilars , Pfarrer Böhm aus
Tohtweis (Bayern ) . Dekan Häring-Donzdorf zelebrierte das
Hochamt. Nach dem Festgottesdienst fand auf dem Friedhof
beim Kriegerdenkmal eine Eefallenenfeier statt . Dann wurde
der Jubilar mit klingendem Spiel zu seiner Wohnung geleitet.
Aufrecht und stramm schritt der Hundertjährige zwischen seinen
Kameraden. Um 12 Uhr Festessen im Gasthof zum Löwen mit
Ansprachen von Kaplan Zell, Schultheiß Wiedenmann und des
Landtagsabgeordneten Studienrat Küchle -lllm , der im Auftrag
der württ. Zentrumspartei -und des Justizministers Dr. Beyerle
herzliche Glückwünsche und ein schönes Geschenk überbrachte.
Weiter sprachen Direktor Dr. Sedlmayr für den Schwab. Volks¬
boten in Ulm und Schriftsteller Hans Julius Baum trug ein
selbstverfaßtes Festgedicht vor . Nachmittags um 2 Uhr fand der
Festzug statt , an dem sich über 30 Vereine mit ihren Fahnen,
vor allem Kriegervereine, beteiligten. Der Jubilar saß im Fest¬
wagen. An den Festzug schloß sich noch ein Festakt mit Festrede
von Oberlehrer Gelder an . Reg.-Rat Rieger - Geislingen über¬
brachte dabei die Glückwünsche der Reichsregierung und der
Staatsregierung , sowie des Oberamts. Er überreichte dem Ju¬
bilar ein Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten von Hin¬
denburg , der ihm zur Erinnerung an den Ehrentag sein Bild
zugehen ließ. Außerdem verlas Regierungsrat Rieger ein
Schreiben des Staatspräsidenten Dr. Bolz . Als Ehrengabe der
württ. Regierung erhielt der Jubilar eine kunstvoll gefertigte
Tasse und Untertasse mit Widmung und dem württ. Wappen,
sowie ein Geldgeschenk von 100 Mark . Oberstleutnant Schuh¬
macher-Stuttgart überreichte ein Ehrengeschenk im Auftrag des
Präsidiums des Württ. Kriegerbundes. Daran schlossen sich noch
zahlreiche andere Glückwünsche und Ehrengaben.

Landestagung der Schuhmachermeistcr
Oehringen» 20 . Aug. Die Tagung des württ. Schuhmacher - ^

Meisterverbandes führte eine außerordentlich große Zahl von
Gästen hierher und bot eine Fülle von Beratungsstoff auf
yandwerklichem Gebiet. Innungsobermeister Kircher begrüßte
die württembergischen , bayerischen und badischen Verbandsvor¬
sitzenden und sonstige Gäste . Stadtschultbeiß Berner und Ver-
bandsvorsttzender Schöffel sprachen Worte des Willkomms. In
der Delegiertenversammlung wurde der Geschäfts- und Kassen-
sührung Entlastung erteilt , der neue Haushaltsplan genehmigt
und die Wiederwahl der Vorstandschast mit einer kleinen Aende-
rung vollzogen. Die Frage einer zu gründenden Verbandssterbe¬
kasse endete nach einer Probeabstimmung, die 32 Ja und 20 Nein
ergab , mit der Verweisung an eine achtkövfige Kommission.
Der Sonntag brachte dis Hauptversammlung. Berufsfragen, ins¬
besondere Berufssorgen und -Nöte bildeten die Grundlage zu
oen Aussprachen und Vorträgen, bei denen die Kollegen Köhler
und Viedemann-Stuttgart und der Syndikus der Handwerks¬
kammer Heilbronn, Dr. Frey, zum Worte kamen und die gipfel¬
ten in der Notwendigkeit der Selbsthilfe und soweit eine solche
zu erreichen sei , auch in der Staatshilfe . Steuerüberlastung,
Regiebetriebe, Hausierhandel und andere Schäden sind, wie auch
sonstwo, die Hemmschuhe einer gesunden Entwicklung, und so
wurden die gegebenen Anregungen und Entschließungen durch
allgemeinen Beifall bekräftigt . Am Nachmittag war die Aus¬
stellung Hauptanziehungspunkt und gegen Abend führte eine
gemeinsame Autofahrt durch einen schönen Teil des Hohenloher
Landes und machte mit geschichtlichen Sehenswürdigkeiten und
der Naturschönheit der Gegend bekannt . Der Abend vereinigte
dann noch Gäste und Einwohnerschaftbei einem Bankett.

Unterschlagung
Seilbronn , 20. Aug. Der Pelzwarenhändler Willy Wolf

wurde vom hiesigen Schöffengericht wegen Unterschlagung und
versuchten Betrugs zu fünf Monaten sieben Tagen Gefängnis
verurteilt.

Eine Sochstavlerin
Leutlirch , 20 . Aug. Der Leutkircher Skandal, der im Früh¬

jahr dieses Jahres durch Verhaftung der Maurerseherfau Helen«
Eggert sein Ende fand, bat am Schöffengericht Ravensburg
durch Aburteilung der gerissenen Hochstaplerin seine Sühne ge¬funden. Durch geriebene Schauspielerkunst und forsches Auf¬
treten hat es die bereits seit Avril sitzende 40jährige Angeklagt«
verstanden , nicht weniger als 18 000 Mark vielfach von ärmere«
Leuten und auch von Geschäftsleuten herauszuschwindeln. Al«
Lockmittel für ihre Opfer diente vor allem ein „Testament", das
ihr eine Viertclmillion von ihrem Vater und 80 000 Mark vo»
ihrem Onkel in Aussicht stellte . Sie schwindelte , ihr Vater sei
Kommerzienrat und habe sie wegen nichtstandcsgemäber Eh«
verstoßen ; ihr Onkel sei ein Graf Esterhazy , der in Dornbirn
wohne , wohin sie öfters per Auto reiste . Der abgefeimten Hoch¬
staplerin kam es auch nicht auf gefälschte Briefe und Dokument«
an . Sie lebte nicht schlecht und verschmähte Sekt und Schinkev
keineswegs. Sie war auch wohltätig und verehrte r. B . alle«
Leutkircher Kommunionskindern zur Osterkommunion eine«
Rosenkranz . Frau Eggart ist schon dreieinhalb Jahre „gesessen"was hier nicht bekannt war, und hat noch ein halbes Jab'
„gut". Das Ravensburger Schöffengericht verurteilte sie rr
dreieinhalb Jahren Gefängnis sowie zu drei Jahren Verlust dei
bürgerlichen Ehrenrechte.

Amtsunterschlagung
Freudenstadt, 20 . Aug. Nach dreitägiger Verhandlung erkanntedas erweiterte Schöffengericht Freudenstadt gegen den früheren

Schultheißen B . in D. wegen erschwerter Amtsunterschlagun«u. a. auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und acht Mo¬naten unter Anrechnung von zwei Monaten Untersuchungshaft.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 18 . und 20 . August

Buenos Aires (1 Pap .-Pes.)
Geld Brief Geld Brief

> 1,766 1,770 1,766 1,770London (1 Pfund) 20,34 20,38 26,346 20,386Neuyork (1 Dollar) 4,1905 4,1985 4,1925 4,200b
Amsterdam (100 Gulden) 168,07 168,41 168,07 168,41
Brüssel (100 Velga) 58,29 58,41 58,295 58,415Italien (100 Lire) 21,925 21,965 21,93 21,97
Kovenbagen (100 Kronen) 111,85 112,07 111,89 112,11Oslo ( 100 Kronen) 111,80 112,02 111,85 112,07
Paris (100 Francs) 16,375 16,415 16,375 16,415Prag (100 Kronen) 12,418 12,438 12,428 12,448
Schweiz (100 Franken) 80,695

Börsen
80,855 80,72 80.88

Erhöhung des Privatdiskontes . Der Privatdiskont ist für beide
kicksten um je ein Achtel Prozent auf 6,73 Prozent erhöht worden.Berliner Börsenbericht vom 20 . Aug . Der offizielle Verkehr er-
öffnete in freundlicher Tendenz. Günstig wirkte die starke Ent¬
lastung , die in dem am Samstag veröffentlichten Reichsbankaus¬weis zum Ausdruck kommt . Erwähnenswert ist, daß der Wechsel¬
bestand wieder die 2 Millionen - Erenze erreicht hat. Der Verlauf
nach den ersten Kursen war uneinheitlich; nach einer vorüber¬
gehenden Abschwächung setzten sich später wieder kleine Erholun¬
gen durch, sodasi die ersten Kurse sich behaupten konnten . In der
zweiten Börsenstunde wurde es dagegen auf Abgaben der Spe¬kulation wieder schwächer , Farben verloren zirka 1,8 Prozent,
Elanzstoff 4 Prozent , Adlerwerke 4 Prozent erholt. Der Geld¬
markt zeigt eine kleine Erleichterung . Tagesgeld 8—7 Prozent,
Monatsgeld 8—9 Prozent, Warenwechsel 6,873 Prozent. Am De¬
visenmarkt konnte der Dollar etwas anziehen.

Eetre -de
Berliner Produktenbörse vom 20 . Aug. Weizen mark . 224 bis

227 ; Roggen märk 221—224 ; Braugerste 233—260 ; Futtergerste
320—234 , Hafer märk 207—218 ; Mais prompt Berlin 214—217;
Weizenmehl 27,3—31,23 ; Roggenmehl 29,3—32 ; Weizenkleie 13,5bis 13,60 ; Roggenkleie 17—17,25 ; Raps 320—328 ; Viktoriaerbsen
46—55 ; kleine Speiseerbsen35—40 ; Futterbsen 25—27. Tendenz:
ruhig.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 20 . Aug. Trotzdem der
Preisdrück von Amerika in abgelaufener Woche aufgehört hat»
verkehrte der Getreidcmarkt in ruhiger Haltung . In Inlands¬ware war der Verkehr lebhafter und finden die Qualitäten all-
zememen Beifall . Es notierten je 100 Kg. : Auslandsweizen
i5 .75—28 (am 13. Aug . 25,73—28) , württ . Weizen 24—25 (24,50dis 25,50 ) , Sommergerste 26 —28 (unv.) , Roggen 23,30—21,25
j— ) , Hafer 22- 23 (24 - 26 .50) , Wiesenheu 7,30- 8.50 (7—7,50) .nleeheu 9— 10 (8,50 —9,30 ) , drahtgepreßtes Stroh 4,50—5 (4 brs
tM . Weizenmehl 35,73 —36,25 (35,50- 36) , Brotmehl 27,7b bis
8 .25 (27.SO—28) . Kleie 14.25—14.50 (Mw.) Mk. — '
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Mannheimer Produkten vom 20 . Aug. Tendenz ruhig. Preis,
etwas rückgängig Preise pro 100 Kg. . Jnlandsweizen 25—25,2»
ausländischer 25—28,75 , inl . Roggen 23,25—23,75, ml . Hase:
L2L5 —23, inl . Braugerste 26,50—28,75 , ^uttergerste 22—23,aü
Mais 3, Weizenmehl Spezial 0 34,25 , Roggenmehl 32,75—33,7»
Weizenkleie 14. Biertreber 18,25—10.

Mannheimer Grogviehmarkt vom 20. Aug. Dem heutiger
Eroßviehmarkt waren zugefahren : 200 Ochsen, 313 Bullen , 3N
Kühe, 516 Färsen, 613 Kälber, 33 Schafe . 3253 Schweine und 14
Ziegen. Bezahlt wurden für Ochsen 1. Kl . 54—56, 40—42 , 43—4»,
32—36, 30—32 , 28- 30 ; für Bullen 1 . KI . 46—48, 36—40, 32—34,
30—32 ; für Kühe 1 . Kl . 45- 46, 34—38,28—30,14- 20 ; für Fär¬
sen 1. Kl . 55—57 , 45—47, 34- 38 ; für Kälber 2. Kl 74—76,
65—70, 58—60, 46—52 ; für Schafe 3. Kl. 42- 56 ; für Schweme
1. Kl . 70- 80 , 80- 81 , 82, 78—70. 75- 77, 67- 70 ; für Zregen
11—24 Mk. Marktverlauf mit Großvieh schleppend, lleberstand;
mit Kälbern mittelmäßig, ausverkauft, und mit Schweinen
mittelmäßig , geräumt.

Märkte
Calw , 20 . August . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten

Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Meise
bezahlt : Kartoffeln 8—10, Bohnen 40—50 , Wirsing 25 , Weiß¬
kraut 20 , Gelbe Rüben 15—18, Tomaten 45 , Rote Rüben 20 ^
das Pfund . Kopfsalat 15—20, Endiviensalat 15—25 , Gurken
10—50, Blumenkohl 10—30 , Salzgurken 100 St . 2,50 . Zwiebeln
25 L , Kopfkohlräble8, Sellerie 10, Lauch 10 , Pflaumen 23- 25,
Aepfel 25—40 , Birnen 25, Kirschen 25, Träuble 25, Himbeeren
60 Süßbutter 2,20 , Sauerbutter 2 frische Eier 13—15

Gestorbene
Rotfelden: Katharine Roller geb . Renz.
Hirsau: Louis Grabert, Elektro -Jngenieur beim Ge-

Vieh - und
Schweinemarkt

Fohle«

meindeverband-Elektrizitätswerk Teinach -Station , 44
Bad Liebenzell: Wilhelmine Maier geb.
Herrenalb: Heinrich Schaufler, z . „Waldhorn"

, 50 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Die nordwestliche Depression gewinnt an Einfluß und

bringt das Barometer zum Sinken . Für Mittwoch ist
zeitweilig bedecktes, auch zu vereinzelten Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Stadtgemeinde Nagold.
NächstenFreitag,^deu 24. August ds. §s . (Bartholo¬

mäus - Feiertag) findet hier

verbunden mit

Frucht- und Wochenmarkt
statt, wozu freundlichft eingeladen wird.

Der Frucht- und Wochenmarkt am kommenden Sams¬
tag, den 25 . Augustfällt aus.

Nagold , den 20. August 1928.
Stadtschullheißeuamt.

Verkaufe am Freitag (Markttag) ein 16 Monate altes

Abstammung Landschlag
Johannes Fortenbacher,

Gasthaus uud Metzgerei zum „Engel " , Nagold.

Me Miclik-Rarten
rinck ru Laden in cler

^V. kleker ' scksn RackkarMrmK,

Vririlrt OK«I»v8«»t
es ist sin vorrüZIickes LäelgetrLnk.

. llersteUer : U. üsrtMuuu , ^ Hvnstolg.

der Wohlfahrts-
Geldlotterie

zu Gunsten des Gauhauses
auf dem Kniebis

! Ziehung 8. Sept. Preis 1 .—

der Freiburger Muster-Lose
Ziehung am 18. nud 18. September . Preis 3 .—,

der Bolbstzeilstätten -Geldlotterie
zu Gunsten der Heilstätte für tuberkulöse Kinder.

Ziehung 28. Oktober . Preis ^ 1 . —,

«ud der Wohlfahrts-Geldlotterie
zu Gunsten der Kinderhilfe in Baden - Baden.

Ziehung81 . Oktober . Preis 1 .—,
zu haben in der

W. MklM MM . MMig

Letzte Nachrichten
Reichsinnenminister Severing über Panzerkreuzer und

Neichsregierung
Bielefeld , 20 . August . In einer außerordentlich gut

besuchten Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen
Ortsoereins sprach heute abend Reichsminister Severing
über die Frage Panzerkreuzer und Reichsregierung . Er
wies einleitend darauf hin , daß die Panzerkreuzerfrage im
Wahlkampf für die Sozialdemokratische Partei gewiß eine
sehr große Rolle gespielt habe, daß aber die Partei ihren
Erfolg am 20. Mai keineswegs lediglich dem Kampfe
gegen den Panzerkreuzer zu verdanken habe . In seinem
Referat betonte der Minister besonders, daß durch das
Kompromiß mit dem Reichsrat , die Entscheidung über den
Panzerkreuzer bis zum 1 . September zu fällen , eine sehr
schwierige Situation geschaffen worden sei. Zn der frag¬
lichen Sitzung der Reichsregierung sei über den Bau nicht
abgestimmt worden , sondern man habe sich lediglich mit
dem Beginn einverstanden erklärt , nachdem der Reichs¬
wehrminister aus dem Etat der letzten Jahre Reste im
Betrage von 41 Millionen zur Verfügung gestellt und er¬
klärt habe, daß für den gesamten Panzerkreuzerbau keine
neuen Etatsmittel angefordert werden würden . Die Ab¬
lehnung des Panzerkreuzers bestehe sowohl in der Sozial¬
demokratischen Partei als auch bei den sozialdemokratischen
Ministern nach wie vor weiter . Es werde alles versucht
werden , bei den Abstimmungen über die Raten im Reichs¬
tag ein anderes Ergebnis herbeizuführen . Vor allen
Dingen , so erklärte Reichsminister Severing , denke die
Sozialdemokratie nicht daran , als Folge des Panzerkreu¬
zerbeschlusses der Bürgerblockregierung des vergangenen

l Reichstages weitere Bauten auf sich zu nehmen , da sich
t diese schon aus finanziellen Gründen von selbst verbieten
z würden . Severing erklärte , daß die Sozialdemokratie
f nicht daran gedacht habe , um des Panzerkreuzers willen

aus der Regierung herauszugehen , sondern die einmal er¬
rungene Machtposition solange als möglich festzuhalten
gedenke , da andere und dringlichere Aufgaben als die
Panzerkreuzerfrage , vor allem aus dem Gebiet der Sozial¬
politik und der Verwaltung , zu lösen seien.

Kundgebung der Bevölkerung Tiranas für die Monarchie
Tirana , 20 . August . Heute vormittag fand eine große

Kundgebung statt , bei der die gesamte Bevölkerung
Tiranas und der Umgebung begeistert dem Wunsche Aus¬
druck gab , die monarchische Regierungsform
anzunehmen und die Krone dem derzeitigen Präsi¬
denten Achmed Zogu als Beweis der Dankbarkeit für die
von ihm dem Lande erwiesenen unschätzbaren Dienste an¬
zubieten . In ganz Albanien folgt man dem Beispiele der
Hauptstadt , lleberall finden Kundgebungen ähnlicher Art
statt , die sich in vollständiger Ruhe und Ordnung abspielen.

Gräßlicher Gattenmord
Czenstochau , 20 . August . In dem zwischen Lublinitz

und Czenstochau gelegenen Dorf Sorau hat die 56 Jahre
alte Häuslersfrau ihren 80 Jahre alten Mann , als er in
der Scheune schlief, überfallen und durch Axthiebe auf de«
Kopf ermordet . Die Mörderin wurde verhaftet . Sie gab
als Motiv ihrer Tat an , daß der Ehemann seine Besitzung
im Werte von 2000 Zloty seinen Kindern testamentarisch
vermachen wollte.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altsnsteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.

EMS/»

tzenko ist »INein Mehrfach »- ergiebiger «nb des¬
halb billiger ! Seil SOJahre » wird tzenko»

Dleichsodo in gleichbleibender Güte hergestellt.

? 8!mmsrsksI6 . 1
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r U ecker- unck Hrienadsnck f
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Pfd. 40
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LekrvertrLge
empfiehlt die

Rleker'W Bachhandlg.

hat zu verkaufe».
M. VMM lBIrky

Ettma«usweiler.

Os» Oarnenslbrun (138)
«Iss Linckerslbum (- ,yS)

ckss,Grolle ",cls8 slles verelnigt ( 1.85)
bsden bei : . .

V . Mskor 'Lchv Llrebbancklung, tkllvustsig

Jüngere Iran
empfiehlt sich im

Waschen ua-
Ausbessern

von Herren- uad Jamenrviische
Pünktliche Arbeit wird zu-
gestchert.

Za erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Suche züm sofortigen.
Eintritt einen kräftigen

Metzger-
Lehrling

Kost und Logis frei.
Andreas Lamparth,

Mktzgermeifter
Wirtschaft „Brandeck"

in Ohlsbach.

Mekvertrlze
empfiehlt die

W. RiekerMe BWWg.
Aliensteig

Eine hochträchtige
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